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Ein Jahr Altenpflegeakademie Bayerischer Wald
Zentrale Aus- und Weiterbildungsstätte  für Pflegeberufe in Grafenau

Grafenau. Am 1. August die-
ses Jahres besteht die Alten-
pflegeakademie Bayerischer 
Wald gGmbH ein Jahr. Her-
vorgegangen aus der Ver-
schmelzung der Altenpfle-
geschule Obernzell und der 
Berufsfachschule für Alten-
pflege, Altenpflegehilfe und 
Sozialpflege in Grafenau hat 
die neue Einrichtung ihren 
eigenen Weg gefunden.  33 
Lehrkräfte sorgen zusam-
men mit den beiden Schul-
leiterinnen Christine Brunner 
(Altenpflege) und Annemarie 
Lorenz (Sozialpflege) für ein 
umfassendes Angebot an 
praxisnahen Lerninhalten in 
den verschiedenen Fächern.

Ausbildung

Für das neue Schuljahr ab
September sind derzeit 205 
Schüler angemeldet. In elf 
Klassen eignen sie sich das 
nötige Wissen in der Alten-
pflege, der Altenpflegehil-
fe oder in der Sozialpflege 
an. Ihr Ziel ist der Berufsab-
schluss als staatlich aner-
kannter Altenpfleger/in, 
staatlich anerkannter Pfle-
gefachhelfer/in oder staat-
lich geprüfter Sozialbetreu-
er/in. Anmeldungen für das 
neue Schuljahr sind aber 
noch möglich. Bei der Suche 
nach einem Ausbildungs-
oder Praktikumsplatz hilft 

Auskünfte und weitere Informationen geben gerne Christine Brunner 

(Schulleiterin Altenpflege) und Annemarie Lorenz (Schulleiterin 

Sozialpflege)    Fotos. Demont
Sozialpflegeschülerinnen bei den Vorbereitungen für das alljährliche 

Grillfest mit den Kooperationspartnern der Akademie.

Ein Teil der Schüler und Dozenten in der Aula der Schule.

Eingang zur Schule

und berät  die Altenpflegea-
kademie gerne.   Sie verfügt 
über zahlreiche Ausbildungs- 
und Kooperationspartner. 
Der demografische Wandel 
und der Fortschritt in der 
Medizin führt dazu, dass wir 
immer älter werden. Deshalb 
steigt der Bedarf an Fachkräf-
ten in den genannten Berufen 
immer mehr. Also ein krisen-
sicherer Beruf mit guten Auf-
stiegschancen.  Was die Schu-
le nicht vermitteln kann  und 
was bei einer solchen Ausbil-
dung vorhanden sein sollte, 
ist die Freude am Umgang 
mit älteren Menschen und  
Einfühlungsvermögen. Män-
ner sind in diesen Berufen lei-
der noch in der Minderzahl, 
aber bei den Aufstiegsmög-
lichkeiten, denkt vielleicht der 
eine oder andere auch mal 
daran, dass ein solcher Beruf 
etwas für ihn wäre.

Allgemeines

Für alle auswärtigen Schü-
lerinnen und Schüler in der 
Sozialpflege und der Alten-
pflege steht ein Wohnheim 
mit  Betreuung zur Verfü-
gung. 
Auszubildende im Bereich 

Sozialpflege sind Bafög 
berechtigt. Die Kosten für  
Busfahrkarten können gege-
benfalls vom Landkreis über-
nommen werden. 

Fortbildung

Fortbildungsangebote zu 
den verschiedenen The-
men runden das Angebot 
ab. Hier denkt man auch an 
den Laien. Wer Angehörige zu 
Hause betreut, möchte dies 
natürlich optimal machen. 
Das dazu nötige Wissen kann 
ihm eine Fortbildung an der 
Akademie vermitteln. Tages-
fortbildungen ergänzen das 
Angebot. Eine Übersicht der 
Angebote finden Sie auf der 
Homepage: www.altenpfle-
geakademie.de. Informatio-
nen erfolgen ebenfalls direkt 
über die Schule. 

Weiterbildung

Wer sich weiterbildet, ver-
bessert seine beruflichen 
Möglichkeiten. Auch hier-
für ist die Akademie ein inte-
ressanter Partner. Sie bietet 
sowohl fachbezogene sowie 
Leitungsbezogene und Pfle-
geübergreifende Weiterbil-
dungen an. Derzeit laufen 
Weiterbildungen zur Geronto-
psychiatrischen Fachkraft und 

zur verantwortlichen Pflege-
fachkraft. Zur erstgenannten 
startet im Spätherbst bereits 
ein neuer Kurs. Dazu kommt 
neu auch noch die Weiterbil-
dung zur Betreuungsfachkraft 
gem. § 87b SGB XI. Es ist ge-
plant im Frühjahr 2016 dieses 
Angebot noch zu erweitern 
um folgende Themen: 
Wohnbereichsleitung nach 
AVPfleWoqG
Stationsleitung nach DKG
Heimleitung/Praxisanleitung

Qualitätssystem

Die Qualität der angebote-
nen Aus-, Fort- und Weiter-
bildungen garantiert das 
eingeführte Qualitätssiche-
rungssystem, welches sich 
an die DIN EN/9001:2008 
anlehnt.  rd
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